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WIRRNIS IM M ITTELOSTEN

Kaum hatte Israel in der Vollversammlung der
Vereinigten Nationen der ein halbdutzendmal
erhobenen Forderung, die gewaltsam besetzten
streitigen Gebiete bedingungslos zu räumen,
unter «Annahmen» Folge geleistet, als Ägypten

jene «Annahmen», die übrigens schon vom
Vertreter der Vereinigten Staaten sofort als
nicht den Charakter von Bedingungen besitzend

entwertet worden sind, als Oberst Nasser
sofort nachstieß, um die Erwartungen Israels
zu durchkreuzen. Er ernannte einen Gouverneur

für den Gazastreifen, entsprechend den
Waffenstillstandsbedingungen von 1948,
wiewohl jenes Gebiet keineswegs als ägyptisches
Gebiet anerkannt ist, und als die UNO-Polizei-
macht die israelischen Truppen dort ablöste,
gab er sofort zu verstehen, daß sie nur solange
dort bleiben dürften, wie es ihm beliebte, und
daß nach wie vor der Golf von Akaba als
Küstengewässer unter ägyptischer Hoheit
gesperrt werden dürfe.
Das war der Schlag gegen die Politik
Eisenhowers, der soeben durch verschärften Druck
Israel gefügig gemacht hatte. Dabei waren
«Zuckerbrot und Peitsche» eingesetzt worden:
die Erwartung, daß die amerikanische Macht
den östlichen Arm des Roten Meeres, gewöhnlich

die Straße von Tiran genannt, für den
internationalen Verkehr sichern werde, war
neben dem Zurückhalten von Hilfe entscheidend.
In dieser Hinsicht hatte Amerika ja schon
seine grundsätzliche Auffassung geäußert.
Mit dem Nachgeben Israels schienen Dulles
und Eisenhower aus einer höchst unangenehmen

Klemme glücklich herauszukommen. Der
Staatssekretär hatte schon einen bösen
Moment, als er nach einigen Ausflüchten vor
einer Senatskommission stillschweigend zugeben

mußte, daß seine Politik auf Sanktionen
gegen Israel hinauslaufe, für die aber weder
in der UNO zwei Drittel der Stimmen, noch in
den Vereinigten Staaten selber die öffentliche

Meinung zu gewinnen waren. Das Auftreten
des Präsidenten persönlich in einer Fernsehsendung

hat durch ihre moralisierende Tonart
die Geister und Gemüter verwirrt und
beunruhigt, da man mit einer einseitigen und
einarmigen Gerechtigkeit, die ausschließlich
gegen einen Kleinen ausschlägt, jedes Bedürfnis
nach dem innern Gleichgewicht verletzt.
Nur das Ziel, die arabische Welt für sich zu
gewinnen und von Rußland abzuwenden,
konnte eine derartige Politik rechtfertigen,
und auch nur dann, wenn sie Erfolg hat.
Im Augenblick, da dies geschrieben wird, steht
dieser Erfolg noch aus. Ein rasches und
verantwortungsvolles Handeln wird gebieterisch
notwendig. Bis unsere Darstellung die Leser
erreicht, müßte Entscheidenes geschehen. Die
Grundlage dazu ist vorbereitet, da der
amerikanische Kongreß in beiden Häusern der leicht
modifizierten Eisenhower-Doktrin zugestimmt
hat. Der Präsident hat Aktionsfreiheit. Aber
er ist unpäßlich auf einer langsamen
Erholungsreise nach den Bermudainseln, wo er
sich mit dem britischen Premier besprechen
will. Dulles, der noch letzten Sommer öffentlich

erklärt hat, der Mittlere Osten sei kein
Gebiet von erstklassiger Bedeutung für die
Vereinigten Staaten, ist längst widerlegt - aber
er ist gegenwärtig weit weg in Asien. Der
Vizepräsident Nixon fährt augenblicklich in Afrika
herum, auf einer politischen Werbereise.

Das Liebeswerben mit Hilfsangeboten
verteuert natürlich die Gunst der Umworbenen,
und Nasser wird immer anspruchsvoller. Darob

regt sich das Mißvergnügen der amerikanischen

Steuerzahler. Es könnte sich eine neue
Welle jenes Isolationismus erheben, der schon
einmal in einer Zeit der Enttäuschung über
die Interventionspolitik einen Präsidenten der
Vereinigten Staaten verleugnet und zerbrochen
hat.
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